
Einführung
Der stark bewaldete Norden von Rheinland-Pfalz im Amtsbezirk des DLR WW-OE ist durch 

Kleinstprivatwald geprägt. Wirtschaft und Arbeitsplätze hängen in dem stark bewaldeten 

Bundesland an der nachwachsenden Ressource. Im Idealfall sollte dieser Rohstoff- und 

Energielieferant im ökologischen und ökonomischen Einklang genutzt werden, ohne die 

Kulturlandschaft des rheinland-pfälzischen Waldes negativ zu beinträchtigen. 
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Aufgabenstellung
Im Rahmen der Arbeit wird erörtert, wo die 

Waldflurbereinigung im Amtsbezirk am 

notwendigsten ist, ob die Bildung 

gemeinschaftlicher Bewirtschaftungen innerhalb 

der Flurbereinigung sinnvoll ist und wie sich das 

Interesse der Gemeinden und die Akzeptanz der 

Bürger vor und in Waldflurbereinigungsverfahren 

verbessern lässt.  
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Ergebnisse
Eine Umfrage bei den im Amtsbezirk des DLR WW-OE ansässigen Forstämtern ergab, dass die 

Waldflurbereinigung in den Forstamtsbezirken Altenkirchen, Dierdorf, Adenau und Ahrweiler am 

notwendigsten ist. 

Die Bildung von gemeinschaftlichem Eigentum nach § 1008 BGB ist im Kleinstprivatwald 

vorteilhaft, um eine bessere Bewirtschaftungsstruktur im Zuge der Flurbereinigung zu schaffen, 

allerdings sollte dies keine Zwangsmaßnahme darstellen.

Um das Interesse der Gemeinden an der Waldflurbereinigung zu fördern ist mit Veranstaltungen 

der Akademie Ländlicher Raum und in der Dienstbesprechung der Bürgermeister für diese 

Verfahrensart zu werben. Die Akzeptanz der Bürger soll durch umfangreiche Aufklärung der 

Betroffenen und ihrer Ansprechpartner (Forstamt, Waldbauverein), sowie einem Fragebogen der 

die Eigentumssituation der Betroffenen kritisch hinterfragt, verbessert werden.

Abbildung 2: Ausschnitt Waldbesitzverteilung Rheinland-Pfalz; Quelle: ZdF (2019)
Abbildung 1: Waldanteile Ergebnis Befragung neun Forstämter im Verlauf 
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